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zu den Bundesangestellten gesellen. Aber es taget! Mârstetten hat den An-
fang gemacht von den Landgemeinden mit Festsetzung eines Fixums von UM" 2000
Fr. fiir den Oberlehrer, und schon sind ihm zwei andere Gemeinden gefolgt:
Tâgerwilen und Oberneunforn. Auf 1800 Fr. sind eine ganze Reihe von
Schulen gestiegen im letzten Jahr, und andere folgen. —

Zur Zeit schwebt ein Wölklein über unserer kantonalen Lehrerbildung«»
anstatt. Ihr derzeitiger Direktor, Herr Or. Hüberlin, ist ein Anhänger der
modernen Pädagogik. Er stößt aber bei Verwirklichung seiner Ideen auf Oppo-
fition bei den ältern Kollegen im Seminar und zum Teil bei den Aufsichtsbe-
Hürden, während die Lehrerschaft des Kanton« großenteils mit ihm sympatisiert.
Sin Stein des Anstoßes ist für viele der Umstand, daß Herr Häberlin neben

seiner mit 6000 Fr. dotierten Stelle noch je an einem Wochentag an der Uni»
versttàt Basel Vorlesungen hält. Es steht daher in Aussicht, daß der Ange-
fochten« ganz nach Basel übersiedelt, wenn er hier nicht in Ruhe wirken kann.

* Der 3. internationale Kongreß zur Förderung des
Zeichen- und gewerblichen Verufsuntervichtes.

Der 1. Kongreß dieser Art war bekanntlich in Pari« im Jahre 1900 in
Verbindung mit der Weltausstellung. Im Jahre 1904 war der 2. in Bern. 22
Nationen sandten ihre Delegierten, an Zahl 800, dorthin. Die internationale
Vereinigung für Zeichenunterricht, der die Organisation des Kongresses anver»
traut wurde, beschloß nun, den 3. Kongreß im August 1903 in London abzu-
hatten. Dort wurde bereit« am 12. Februar eine große Zusammenkunst von
Fachmännern unter dem Vorsitze des Lord Mayor« von London veranstaltet,
zur Besprechung der nötigen Vorkehrungen, die für die große Tagung getroffen
werden sollten. Man gab der sicheren Zuversicht Ausdruck, der kommende Kon»
greß werde die früheren weit übertreffen und beschloß zu diesem Zwecke alle» zu
tun, um eine Großbritannien« sowie der Bedeutung de« Kongresse« würdige
Tagung zu veranstalten. Mit dem Kongreß solle eine Ausstellung verbunden
werden, die in erster Linie die Veranschaulichung der verschiedenen Metboden und
Ziel« des Zeichenunterrichtes bezwecke. Ein Komitee wurde gebildet, da« behufs
Verwirklichung der Beschlüsse die Vereinigung samtlicher Lehrer und Professoren
für ZeicheN'Unterricht anstreben solle.

Kiteratur.
1. Ei» Mahuwort, von A. Kankeleit. Verlag von E. SterzelS Buch»

Handlung in Gumdinnen, Ostpreußen.
Herr Kankeleit ergeht sich in diesem Büchlein über Heilung und Ver»

hütung von Rückgratsverkrümmungen bei unsern Kindern. Prof. l)r. A. Hoffa
in Berlin empfiehlt dos .Mahnwort' (25 Pfg.) recht eindringlich. —

2. Sonntagsstill», von Konrad Kümmel. Herderscher Verlag. 8°, 310
Seiten, geb. Mk. 2.30

Da» 4. und 5. Bändchen betiteln sich: Hinauf nach Sion! Es find
Fasten- und Osterbilder als Erzählungen für Volk und Jugend. Darstellung
stffelnd, bisweilen eigentlich erschütternd. Der Stoff ist immer den Freuden
>md Leiden de« Volkes entnommen. Selten einer weiß wie Kümmel des Volkes
Sliubigkeit und Geradheit so begeisternd und so rührend zu zeichnen. Kümmel«
Erzählungen find zu den besten und wirksamsten für kath. Lesepublikum zu
zihleu. — S.
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Z. Vie praktisch» Hausfrau. Selbstverlag von C. Patzen, Lehrer in
Chur. 1 Fr. 50 — l28 S. -

Da« wertvolle Büchlein enthält 300 Haushaltungs-Rezepte oder

wirklich praktische Winke für Hausfrauen, Patzens .Hausfreund' dient«

der^Gesundheitspflege mit 250 anerkannten Hausmittel-Rezepten. Nun
kommt der geduldige Sammler aus die Idee, ein ebenso handliches Büchlein mit
Rezepten für da« Tun und Treiben in der Familie, in der Haushaltung der

Oeffentlichkeit zu übergeben. Und der Gedanke ist sehr anerkennenswert, die

Rezepte zur Bereitung von Kitten, Leinen, Fleckwassern :c, zur Nutzbarmachung
schon verdorbener Lebensmittel ic. sind alle erprobt und leicht verwendbar. Auch

hier liegen viele .Anerkennungs-Schreiben' vor, z, B. von Frau Christen»
Gchmid in Altdorf, Frau Gemeindeschreiber Meyer in Rothenburg, Frau Wit»
helui'Hornbachcr, Hotel Engadinerhof in St. Moritz, Frl. Z. Broder, im Hirschen
in Sargans, Frau Keller, Lehrers in Winterthur, Frau Roth, Lehrers in Doz»
wil (Thurgau), R. Iarsch, Privatlehrer in Basel, E. Müller, Vorsteherin der

Bündn. Koch» und Haushaltungsschule u. a. m. Wir können die .Praktische
Hausfrau' nur dringend empfehlen, die Ausgabe bezahlt sich in der Haushaltung
bald zehnfach, daS Büchlein mit seinen reichen und vielgestaltigen Ratschlägen
wirkt verbessernd, ausgleichend und verschönernd in den Haushalt und wird ein

eigentliche« Bedürfnis für jede sparsame und fürsichtige Jnteressentin eine«

sauberen und möglichst billigen Haushalte». Vorteilhaft ist auch das alphabetisch
geordnete JnhaltS-Verzeichni».

4. Naturwissenschaftlich» Jugend- und Nolkobibliothek, Verlags» n»

stalt vorm. Z. S. M anz in Regensdur g.
Es liegen von der anerkannt vorzüglichen Sammlung wieder vor die

Bündchen 40 bis und mit 45, z. B. Aus der kl. Welt des unbelebten
Stoffe», von R. Handmann, 8. 3., 67 Illustrationen, 2 Farbenbilder, 191 E.,
drosch. 2 Mk. 40 — Das Süßwasseraquarium, von Dr. Fr. Knauer,
88 Illustrationen, 303 S., drosch. 2 Mk, 4V — Altes und Neue» vom
Monde, von vr. F. K. D. Müller, 2l Illustrationen, 138 S., broschiert
1 Mk. 20— Die Biene, ihr Leben und ihre Pflege, von Fr.
Rechtschmied, 40 Illustrationen, l64 S., 1 Mk. 20 — Wald Poesie, von

I)r. Karl Wald, 37 Illustrationen, 164 S., 1 Mk. 20. Die Sammlung findet
stet» in Fachkreisen besten Anklang, verfügt durchwegs über gediegene fach»

mönnische Krüste, ist leicht faßlich und nicht selten recht unterhaltend geschrieben

und erscheint in feiner Ausstattung. Sie sei bestens empfohlen. —

Briefkasten deq Redaktion.
1. >M- Denkt an die Delegierten-Versammlung vom 27. April in Zug!
2. Da« Mittagessen den 27. belöust sich auf 2 Fr. 50, was wir zu

korrigieren bitten im Programm, da« nächster Tage versandt wird. ^ ^ iD

3. ,Die neue Schule marschiert' kommt bald daran. — Ä
4. Von der 1. Beilage 1908 liegen noch etwelche Separatabzüge vor:^

freies kath. Lehrerseminar in 3ug.
Schlußprüfungen: den 21. April nachmittags 2 Uhr bis «n

23. April mittags 12 Uhr. — Aufnahmsprüfungen find für die neu

Eintretenden am 3V. April. Beginn des Unterrichts: am I.Mai. Pro-
spekte sendet und nähere Auskunft erteilt Die Direktion.
IV». Nach Ostern werden auch Zöglinge des deutschen Vorkurses, und

der Realschule aufgenommen. (297)
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